
Klinikum Neuperlach
Städtisches Klinikum München GmbH
Oskar-Maria-Graf-Ring 51
81737 München
Telefon (089) 67 94 - 0
www.klinikum-muenchen.de
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... Öffentliche Verkehrsmitteln: 
U5 Station Neuperlach Zentrum, dann 
umsteigen in die Buslinien 55, 195 oder 197
Außenring bis zur Haltestelle Klinikum 
Neuperlach.

... dem Auto: Aus Richtung Innenstadt 
kommend über die Ständlerstraße und Karl-
Marx-Ring.
Die Anfahrt zum Krankenhaus innerhalb des 
Stadtteils Neuperlach ist ausgeschildert. 
Parkmöglichkeit in der Tiefgarage. 

... dem Taxi: Vor dem Haupteingang ist ein 
Taxistand. In der Regel stehen hier immer 
einige Fahrzeuge einsatzbereit.
Rufnummer dieses Taxistandes:
089 / 67 65 20. 

 Die Geriatrische 
Tagesklinik

   Zentrum für Akutgeriatrie 
   und Frührehabilitation 

(ZAGF)
              Leitung 

   Dr. med. Wilfried Wüst 
Für weitere Fragen 

stehen Ihnen zur Verfügung: 

Koordinatorin     Tel.:  089 / 67 94 - 22 84 

                           Fax:   089 / 67 94 - 24 55 

Pflegeleitung      Tel.:  089 / 67 94 - 23 90 

Psychologie        Tel.:  089 / 67 94 - 25 68 

     Tel.: 089 / 67 94 - 22 40 

Arztzimmer        Tel.:  089 / 67 94 - 23 91 

Sozialdienst        Tel.:  089 / 67 94 - 23 88 



Die im folgenden genannten Ziele und 
Aufgaben werden durch Zusammenarbeit 
des therapeutischen Teams bewältigt, das 
sich aus Ärztinnen/Ärzten, Pflegekräften, 
KrankengymnastInnen, MasseurInnen, 
ErgotherapeutInnen, LogopädInnen, 
NeuropsychologInnen und 
SozialarbeiterInnen zusammensetzt. 

Ziele:

Diagnostik und Therapie akuter/chronischer 
Krankheiten älterer PatientInnen 

Wiederherstellung krankheitsbedingt 
eingeschränkter Selbständigkeit 
Vermeidung von Folgeschäden 
Vermeidung und Verkürzung 
vollstationärer Behandlung 
Hilfe zur Selbsthilfe 
Erhaltung sozialer Kompetenz 

Indikationen: 
Wiederholte Stürze 
Depression
Neurologische Erkrankungen (Parkinson-

     Syndrom etc.) 
Degenerative Erkrankungen des Beweg-

     ungsapparates (z. B. Arthrosen) 
Stoffwechselerkrankungen (z. B. Diabetes  

     mellitus und Folgeschäden) 
Herz- und Gefäßerkrankungen 
Chronische Schmerzen

Kontraindikationen: 
akute/chronische Erkrankungen, die 
vollstationäre Versorgung notwendig 
machen 
kognitive Leistungseinschränkungen i. S. 
höhergradiger Demenz 
Wohnort des Patienten mehr als 45 
Transportminuten entfernt  
unzureichender häuslicher Versorgung 
(durch Angehörige, ambulante Dienste) 

Voraussetzungen: 
basale Alltagsaktivitäten (Aufstehen, 
Waschen etc.) selbständig oder mit Hilfe 
Zugang zur Wohnung (z. B. Treppenstei-
gen) selbständig oder mit Hilfe 
ausreichende physische Belastbarkeit, 
Transportzeit von ca. 45 Min. möglich 
ausreichende psychische und kognitive
Belastbarkeit 

Wir bieten: 
(Diagnostische/therapeutische Möglichkeiten) 

Geriatrisches Assessment 
Medizinische Diagnostik
Apparative Diagnostik 
Infusionstherapie 
Wundversorgung
Ergotherapie
Krankengymnastik
Logopädie

Neuropsychologie
aktivierend-therapeutische Pflege 
physikalische Therapie 
Sozialdienst 
Planung Weiterversorgung 

Aufnahmeverfahren:

Anmeldung: 089 / 67 94 – 22 84 
Koordinatorin

Terminvereinbarung zum Geriatrischen 
Assessment  

Klinikeinweisung der PatientInnen mit 
üblichem „Einweisungsschein“: Zum 
vereinbarten Termin sind alle notwendigen 
Unterlagen von Voruntersuchungen 
mitzubringen. 

Entscheidung über die Aufnahme in die 
Geriatrische Tagesklinik 

Terminvereinbarung zur Aufnahme oder 
Planung anderer Weiterversorgung (z. B. 
weitere hausärztliche Betreuung, 
vollstationäre Behandlung o. ä.)


